
	
  

	
  

	
  

Seminarankündigung	
  
Seminar	
  announcement	
  

	
  

Lehrstuhl	
  /	
  Abteilung:	
  	
  
Chair:	
  

Institutionenökonomie	
  

Seminartitel:	
  
Title	
  of	
  Seminar:	
  

Verhaltensökonomische	
  Ansätze	
  in	
  der	
  Politischen	
  Ökonomie	
  

Seminarsprache:	
  
Language:	
  

Deutsch	
  

Block	
  oder	
  wöchentlich:	
  
Weekly	
  or	
  block:	
  

Block	
  

Zeit	
  und	
  Ort	
  des	
  Seminars:	
  
Date	
  and	
  location:	
  

voraussichtlich	
  am	
  20.	
  und	
  27.	
  Januar	
  in	
  Marburg	
  

Termin	
  für	
  Vorbesprechung:	
  
Date	
  for	
  preliminary	
  meeting:	
  

in	
  der	
  ersten	
  Semesterwoche,	
  genauer	
  Termin	
  wird	
  noch	
  mitgeteilt	
  

Abgabetermin	
  für	
  Seminararbeit:	
  
Term	
  paper	
  deadline:	
  

Montag,	
  9.1.2012	
  

Max.	
  Teilnehmerzahl:	
  
Maximum	
  number	
  of	
  participants:	
  

20	
  

Themen:	
  
Topics:	
  

siehe	
  Anhang	
  

Grundlagenliteratur:	
  
Required	
  reading:	
  

siehe	
  Anhang	
  

Teilnahmevoraussetzungen:	
  
Requirements	
  for	
  participation:	
  

Grundlagenmodule	
  Mikroökonomik	
  und	
  Wirtschaftspolitik	
  

Art	
  des	
  Leistungsnachweises	
  
(Gewichtung	
  der	
  Teilleistungen):	
  
Details	
  concerning	
  grading	
  (weights)	
  :	
  

60%	
  Seminararbeit,	
  20%	
  Klausur,	
  20%	
  Präsentation	
  	
  

Anrechenbarkeit:	
  
Seminar	
  counts	
  for	
  these	
  modules:	
  

B-­‐SVWL-­‐INST	
  

	
   	
  



PD Dr. Jan Schnellenbach
Wintersemester 2011/2012

Seminar

Verhaltensökonomische Ansätze in der Politischen Öko-

nomik

Termine: Das Seminar findet als Blockseminar in Marburg statt, voraussichtlich am 20.
und 27. Januar

Abgabetermin der Seminararbeiten: am 9.1.2012, im PDF-Format per e-mail an
die Adresse jan.schnellenbach@awi.uni-heidelberg.de. Alle Seminararbeiten wer-
den via Internet allen Seminarteilnehmern zugänglich gemacht und sollten zur Vorberei-
tung des Seminars, der Diskussionen und der Klausur gelesen werden.

Vorbesprechung: in der ersten Semesterwoche, der genaue Termin wird noch mitge-
teilt. In der Vorbesprechung erfolgt auch die Zuteilung der Themen.

Seminararbeiten und Präsentationen

• Die Seminararbeiten sollten maximal 15 Seiten exklusive Literaturverzeichnis um-
fassen und die üblichen Formatvorschriften einhalten: 12pt Times Roman o.ä.; 1.5-
facher Zeilenabstand, links 3 cm sowie oben, unten und rechts 2 cm Rand. Die
Aufgabe besteht insbesondere darin, ausgehend von der Einstiegsliteratur einen kri-
tischen Überblick über die relevanten Beiträge in der Fachliteratur zu geben. Die
eigenständige Literaturrecherche ist ein zentraler Bestandteil der Aufgabenstellung!
Sie sollten insbesondere die von der Universitätsbibliothek bereitgestellte Daten-
bank EconLit zur Recherche in internationalen Fachzeitschriften intensiv nutzen!

• Präsentationen sollten 20-30 Minuten in Anspruch nehmen, klar strukturiert sein
und für alle Seminarteilnehmer verständlich sein. Denken Sie daran, daß die an-
deren Seminarteilnehmer die Literatur nicht so gut kennen wie Sie! Bei doppelt
vergebenen Themen sollen die Seminararbeiten selbständig geschrieben werden, die
Präsentationen aber gemeinsam erfolgen.



Themen
(Die angegebene Literatur ist Einstiegsliteratur, die den Ausgangspunkt für die selbständi-
ge Literaturrecherche bildet!)

1. Die individuelle Rationalität politischen Engagements — Gebhard Kirchgässner
und Werner W. Pommerehne, Low-Cost Decisions as a Challenge to Public
Choice, Public Choice 77 (1993): 107-115.

2. Rational irrationale Wähler: Herdenverhalten in der Politik — Bryan Caplan,
Rational Ignorance versus Rational Irrationality, Kyklos 54 (2001): 3-26.

3. Der Einfluß der Medien auf das Wählerverhalten — Stefano DellaVigna und
Ethan Kaplan, The Fox News Effect: Media Bias and Voting, Quarterly Journal
of Economics 122 (2007): 1187-1234.

4. Politisches Handeln als expressives Handeln — Arye L. Hillman, Expressive
Behavior in Economics and Politics, European Journal of Political Economy 26
(2010): 403-418.

5. Was ist Vertrauen und wieso hat es Auswirkungen auf politische Entscheidungen?,
Andreas Bergh und Christian Bjørnskov, Historical Trust Levels Predict
the Current Size of the Welfare State, Kyklos 64 (2011): 1-19.

6. Sollte die Maximierung von Glück ein politisches Ziel sein? — Bruno Frey und
Alois Stutzer, Should Happiness Be Maximized?, in: A.K. Dutt und B. Rad-
cliff (eds.), Happiness, Economics and Politics, Cheltenham: Elgar, 2009.

7. Ist Wohlfahrt meßbar wenn es Innovationen gibt? — Christian Schubert, Wel-
fare Creation and Destruction in a Schumpeterian World, Papers on Economics
and Evolution #0914, Jena: Max Planck Institut für Ökonomik, 2009.

8. Kooperation versus Kontrolle — Bruno Frey, A Constitution for Knaves Crowds
Out Civic Virtues, Economic Journal 107 (1997): 1043-1053.

9. Politisches Unternehmertum — Jan Schnellenbach, Public Entrepreneurship
and the Economics of Reform, Journal of Institutional Economics 3 (2007): 183-
202.

10. Liberaler Paternalismus— Robert Sugden, Why Incoherent Preferences Do Not
Justify Paternalism, Constitutional Political Economy 19 (2008): 226-248.


